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Notizen
von Peter Maiwald

Der Angeber: Er stellt sein Licht so
unter den Scheffel, dass der Scheffel

brennt.

*
Ich wüsste ein Lehrfach für Schulen:

Irrtümer einsehen lernen!

*
«Die Zeit heilt alle Wunden», lautet die

Ausrede für ein faules
Gesundheitssystem.

*
Kindheit: Seine Mutter übersah ihn,
weil sie ständig sein Bestes vor Augen

hatte.

Aphorismus: In der Kürze, wenn sie

taugen soll, liegt nicht die Würze,
sondern die Substanz.

*
Es gibt Schriftsteller, die gewinnen an

allem, was passiert, soundso viel
Prozent des Ladenpreises.

Selbst das Geld, das sprichwörtlich auf
der Strasse liegt, bedarf eines gebeugten

Menschen, um in seinen Besitz zu
gelangen.

*
Die, die den Phönix, der aus der Asche

emporsteigt, loben, sind nicht die,
welche die Asche wegräumen müssen.

Ein leerer Bauch ist ebensowenig
revolutionär wie ein leerer Kopf.

Versicherungshochhaus: Das Grabmal
der unbekannten Toten vor dem

Rentenalter.

*
Widerspruch: Die Richter wollen

immer die reine Wahrheit von Leuten,
denen es dreckig ging.

Moderieren: Die Kunst, ein Thema
anzuschneiden, ohne auf seinen Kern

zu kommen.

*
Schriftsteller: Die einen schreiben

besser als sie leben, die anderen leben
besser als sie schreiben.
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